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RS OGH 1954/11/10 3Ob732/54
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 10.11.1954

Norm

UWG §9 C3a

Rechtssatz

Zum Tatbestand nach § 9 UWG ist nicht notwendig, daß durch die Verwendung des Namens der Firma oder der

besonderen Bezeichnung eines Unternehmens in einer Weise, die geeignet ist, Verwechslungen mit dem Namen, der

Firma oder der besonderen Bezeichnung, deren sich ein anderer befugter Weise bedient, tatsächlich ein falscher

Schein hervorgerufen wird.
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